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Die Magie runder Zahlen regt zu historischen Rückblicken an. Im vergangenen
Jahr 2023 gedachte Deutschland der Inflation vor 100 Jahren, und speziell in Do-
naueschingen erinnerte man daran, dass der Ort vor 300 Jahren fürstenbergische
Residenz wurde. Die beiden Ereignisse waren auch die Themen von Vorträgen, die
hier nun in schriftlicher Form vorgelegt werden:

JÖRG MARTIN erörtert Voraussetzungen und Folgen der Erhebung Donau-
eschingens zur Residenz, DETLEF HERBNER schildert die Folgen der Inflation für
die Stadt und die Baar. Zur gleichen Zeit entstand die Linachtalsperre. Das Geld
wurde in dieser Zeit wertlos, so musste die Stadt Vöhrenbach im Jahr 1923 den
Bau der Talsperre mit ihrem Holzreichtum finanzieren, wie GERHARD ECHLE

erläutert. 
Überhaupt bildet Donaueschingen in diesem Band einen Schwerpunkt. 

Zusätzlich zu den beiden genannten Beiträgen stellt WOLF-INGO SEIDELMANN mit
Carl Künzig eine weitere Persönlichkeit aus dem Umkreis der Fürstenberger im 
20. Jahrhundert vor. Aus diesem Umfeld kommt auch der Innsbrucker Professor
Karl Hopfgartner, dessen Leben als Wissenschaftler und Alpinist PETER GRAßMANN

mit Begriffen aus der Chemie auffächert. BERNHARD GRIMM beschreibt Donau-
eschingen als Kurort mit dem Irmabad und weiteren Solebädern – ein vergessenes
Kapitel der Stadtgeschichte. 

Das Kapitel Nationalsozialismus wird auch in diesem Band ausführlich 
behandelt und mit zwei Beiträgen und einer Rezension weiter vertieft. WOLFGANG

HEITNER nimmt einen Kriminalfall im Internat Maria Tann bei Unterkirnach zum
Ausgangspunkt für eine Darstellung des Verhältnisses von katholischer Kirche und
Partei in den 1930er Jahren. Das Problem der Aufarbeitung von NS-Unrecht 
verdeutlicht ROLAND WEIS am Beispiel der Arisierung und dem jahrelangen Rechts-
streit um die Rückübertragung der Papierfabrik Neustadt. 

Erfreulich: Das Verhältnis von historischen zu naturwissenschaftlichen Arti-
keln ist mit 7:5 nahezu ausgewogen – wie es bei einem Verein und einer Zeitschrift
„für Geschichte und Naturgeschichte“ sein soll. Der Beitrag über das Irmabad
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eröffnet die Reihe der naturkundlichen Beiträge. Nachdem 2023 das Großprojekt
des neuen Donauzusammenflusses im Mittelpunkt gestanden hatte, bespricht 
STEFANY LAMBOTTE nun die Renaturierung kleinerer Gewässer der Region. 
THOMAS KRING teilt den Fund eines seltenen Käfers mit. WOLF HOCKENJOS stellt
angesichts zunehmender Trockenheit die traditionelle Entwässerung des Waldes
durch Gräben infrage. Mit dem Trockenstress des Klimawandels kommt die Mehl-
beere gut zurecht, die derselbe Autor als „Baum des Jahres“ 2024 vorstellt. 

Unsere Rezensionen blicken in verschiedene Richtungen und belegen, wie viel-
fältig die Erforschung der näheren und weiteren Heimat ist. Manche Bücher ver-
weilen an einzelnen Orten wie Schramberg oder Seppenhofen, andere nehmen 
unter Leitthemen wie Wirtschaftsentwicklung, die Entrechtung von Juden, Klos-
terbibliotheken oder die Revolution von 1848 den gesamten Südwesten und 
Gebiete darüber hinaus in den Blick. Auch die Literatur des Südwestens und sogar
ein Roman sind vertreten. Besonders hinzuweisen ist auf das umfangreiche Werk
von EDGAR H. TRITSCHLER über den Schwarzwälder Glashandel, durch das ein 
bisher wenig erforschter Wirtschaftszweig grundlegend aufgearbeitet wird. 

Den Rezensenten danken wir für ihre Arbeit. Indem sie in der Regel die 
Rezensionsexemplare dem Verein überlassen, sorgen sie dafür, dass die Bibliothek
des Baarvereins stets die aktuelle Forschungsliteratur anbieten kann. 

Michael Tocha

Der Deutsche Bauernkrieg
In unserer Region begann der Bauern-
krieg in Stühlingen im Jahr 1524 und
hat dabei die Baar und den Schwarz-
wald stark in Mitleidenschaft gezogen.
Der nächste Band der „Schriften der
Baar“ soll auf dieses epochale Ereig-
nis eingehen. Dazu bitten wir an dem 
Thema Interessierte um Beiträge für die
kommende Ausgabe.
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